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AUS DER PR A XIS

Drohnen können nicht nur zur 
Spionage oder Sabotage ein-
gesetzt werden, sondern auch 
gezielt Sicherheitslücken 
ausnutzen, indem sie phy-

sische oder digitale Schutzmechanis-
men umgehen. Vor diesem Hintergrund 
gewinnt ein ganzheitliches Drohnen-
abwehrkonzept an Bedeutung, insbe-
sondere auf Basis eines mehrschichti-
gen Sicherheitsansatzes und der intel-
ligenten Integration von Sensoren und 
Effektoren in ein zentrales Perimeter-
Management-System. 

Bedrohungen aus der Luft: 
Drohnen als reale Gefahr 
Moderne Drohnen sind klein, wendig, 
kaum hörbar und lassen sich mit wenig 
Aufwand manipulieren. Sie überfliegen 
Absperrungen, erkennen Schwachstel-
len und agieren teilweise autonom. Das 
macht sie zu einem besonders schwer 
fassbaren Risiko, sei es für Großveran-
staltungen, Regierungsgebäude, Energie-
versorger oder Forschungseinrichtun-
gen. Eine isolierte Maßnahme reicht hier 

nicht aus: Erforderlich ist ein abgestuf-
tes, dynamisches und ganzheitlich ver-
netztes Detektions- und Abwehrsystem.

Detektion, Klassifikation,  
Reaktion  
Ein effektives Drohnenschutzsystem 
folgt einem mehrschichtigen Prinzip, 
bei dem verschiedene Sensoren, Ana-
lyseverfahren und Abwehrmaßnahmen 
nahtlos ineinandergreifen. Ziel ist es, 
Bedrohungen im Luftraum frühzeitig 
zu erkennen, präzise zu bewerten und 
gezielt abzuwehren. 

Bereits in der ersten Ebene erfolgt 
die Detektion durch unterschiedliche 
Sensoren wie Radar oder Radiofre-
quenzscanner (cRF). Diese erfassen ver-
dächtigen Flugverkehr und liefern erste 
Datenpunkte zu Position, Geschwindig-
keit und Modell. Die nächste Schicht 
dient der Klassifikation: KI-gestütz-
te Kameras und Analysetools werten 
Flugverhalten, Frequenzmuster sowie 
visuelle Merkmale aus. Dadurch kann 
unterschieden werden, ob es sich um 
harmlose Hobbydrohnen oder potenzi-

ell bedrohliche UAVs handelt („Freund 
oder Feind“-Erkennung).

Herzstück des Systems ist die KI-
Fusion-Engine, welche die Daten aus 
sämtlichen Sensorquellen intelligent 
zusammenführt, gewichtet und inter-
pretiert. Durch diese Fusion entsteht 
ein umfassendes Lagebild, das nicht nur 
einzelne Signale isoliert betrachtet, son-
dern Zusammenhänge erkennt und dar-
aus konkrete Handlungsempfehlungen 
ableitet. Dadurch wird der Bediener ent-
lastet und kann in kritischen Situatio-
nen schneller und fundierter reagieren. 

Auf dieser Grundlage folgt in der dritten 
Ebene die Reaktion: Je nach Bedrohungsla-
ge werden geeignete Effektoren aktiviert: 
von der gezielten Funkstörung (Jamming) 
über physische Abwehrmaßnahmen (z.B: 
mit Netzen) bis hin zur kontrollierten 
Übernahme und sicheren Landung unko-
operativer Drohnen per Cybertechnolo-
gie. Auch hier koordiniert die Fusion-Engi-
ne das Zusammenspiel aller Komponenten 
und stellt sicher, dass Maßnahmen effizi-
ent und situationsgerecht erfolgen. 

So entsteht ein intelligentes, adap-
tives Sicherheitsnetz im Luftraum, das 
präventiv, reaktiv und kontinuierlich auf 

Mehrschichtige  
Drohnenabwehr
Technologischer Weitblick  
für den Luftraum 

Mit der zunehmenden Verbreitung ziviler und kommerzieller Drohnen 
wächst auch das Bedrohungspotenzial, insbesondere für kritische  
Infrastrukturen, Industrieanlagen und militärische Einrichtungen. 

unterschiedlichste Bedrohungsszenarien reagieren kann, um 
den Anwender durch automatisierte Analyse und Entschei-
dungsunterstützung bestmöglich zu unterstützen.

Dome Security:  
Luft- und Bodensicherheit intelligent vernetzt 
Die reine Luftraumüberwachung ist jedoch nur ein Teil eines 
umfassenden Sicherheitskonzepts. Erst durch die Einbindung 
weiterer Schutzmaßnahmen wie Videoüberwachung, Zutritts-
kontrollsysteme, Zaundetektion oder Robotiksicherheitslö-
sungen, lässt sich ein vollständiger Schutzbereich realisieren. 
Diese verschiedenen Systeme agieren nicht isoliert, sondern 
werden in einer zentralen Softwareplattform, dem Perimeter-
Management-System, intelligent miteinander verknüpft. Sie 
erfasst, priorisiert und visualisiert Bedrohungslagen in Echt-
zeit, steuert automatisierte Reaktionen und unterstützt Sicher-
heitspersonal bei der Lagebewertung. So entsteht eine digitale 

„Kuppel“ über zu schützenden Bereiche: von der Luft bis zum 
Boden, vom Außenbereich bis ins Herz der Infrastruktur. 

Fazit: Schutz durch Vernetzung und Schichtung 

Drohnensicherheit lässt sich nicht mit einem einzelnen 
Tool gewährleisten. Der Schlüssel liegt in der Mehrschichtig-
keit – in der Kombination verschiedener Sensor- und Abwehr-
technologien, die durch eine intelligente Plattform koordi-
niert und gesteuert werden. Ein modernes Perimeter-Manage-
ment-System verbindet diese Ebenen zu einem adaptiven, 
quasi lückenlosen Schutzschirm, der sowohl präventiv als 
auch reaktiv funktioniert. Gerade in Zeiten wachsender tech-
nologischer Risiken ist diese vernetzte Sicherheitsarchitektur 
nicht nur sinnvoll, sondern zwingend notwendig.
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Lückenlose Sicherheit:  
Das Dome-Security-Konzept 
Foto: Securiton GmbH

•  Integriertes 3,5-Zoll-Touch-Farbdisplay
•  Ideal für Kindergärten, Sportstätten, Arbeitsstätten etc.
•  Einstellen von Hol- und Bringzeiten 
•  Einstellen von Offenhaltezeit, Alarmdauer, Helligkeit etc.
•  Analyse der missbräuchlichen Nutzung
•  Optionale Codetastatur
•  Mit 3D Statusanzeige 
•  Spannungsversorgung 230 V/24 V
•  Akustischer Alarm 95 dB/m
•  Verriegelungselemente verschiedener 
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